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Kreis Blatt.
Mittwoch den 2. November.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Vekanntmachungen.
Bekanntmachung. Es ſind gefunden worden:

1) am 19. Februar 1859 ein roth und ſchwarz gewür-
felter Shawl, 2) am 19. ein Schlüſſel, 3) am 26. ein
dergl., 4) am 28. ein dergl., 5) am 1. März ein Meſ-
ſer, 6) am 27. Februar eine ſchwarze Schürze, 7) am
3. März Zubehör zu einem Maskenanzuge, 8) am 5.
eine Brille in einem rothen Futterale, 9) am 8. ein
weißes Hemd, 10) am 9. ein Netz, 11) am 9. ein gelb
und braun gewürfelter Kragen, 12) am 14. ein brauner
Tuchhut, 13) am 15. ein Schlüſſel, 14) am 24. ein dergl.,
15) am 26. ein Paar roth gefütterte Handſchuhe, 16)
am 26. ein Paar graue Handſchuhe, 17) am 1. April
eine graue Tuchmütze, 18) am 2. ein Stückchen von
einem Ohrringe, 19) am 14. ein Portemonnaie mit Geld
und einem Ringe, 20) am 17. eine Windel, 21) am
23. ein Schlüſſel, 22) am 23. ein Hundemaulkorb mit
Halsband 23) am 26. ein Schlüſſel, 24) am 26. eine
hellblaue Schürze, 25) am 27. ein gelbliches Taſchentuch,
26) am 28. eine weiße Schürze, 27) am 30. ein Porte-
monnaie mit Geld, 28) am 7. Mai ein Hundemaulkorb,
29) am 24. ein rothes Tuch, 30) am 15. ein Lederbeutelchen
mit Geld, 31) am 13. eine rothe Brieftafel mit ver-
ſchiedenen Gegenſtänden, 32) am 28. ein Schlüſſel, 33) am
31. ein grauer Filzhut, 34) am 1. Juni ein weißes Ta
ſchentuch, 35) am 4. ein Beil, 36) am 9. ein Porte-
monnaie mit Geld, 37) am 14. ein Schlüſſel, 38) am
16. ein Seil, 39) am 16. ein Portemonnaie mit Geld,
40) eine Schnupftabacksdoſe, 41) am 24. ein Schlüſſel,
42) am 23. ein dergl., 43) am 29. zwei dergl., 44) am
30. eine Lorgnette, 45) am 6. Juli ein Schlüſſel, 46)
am 4. ein Paar gehäkelte Handſchuhe, 47) am 10. ein
lederner Geldbeutel mit Geld und verſchiedenen ande-
ren Gegenſtänden, 48) ein Eiſenſtab, 49) im Juni ein
Portemonnaie, 50) am 16. Juli eine wollene Pferdedecke,
51) am 23. ein Schlüſſel, 52) am 27. zwei dergl 53)
am 29. ein dergl., 54) am 30. ein dergl., 55) am 3.
Auguſt ein Hundemaulkorb, 56) am 8. ein Kettchen,
57) am 11. ein Hundemaulkorb, 58) am 16. ein Poſt-
und Eiſenbahn Bericht, Eiſenbahn Karte und ein Fahr-
plan, 59) am 17. September ein Schlüſſel, 60) am 23.
Auguſt ein Portemonnaie mit Geld, 61) am 25. eine
Windel, 62) am 3. September eine braunſeidene Schleife,
63) am 5. ein weißes Schnupftuch, 64) am 11. ein
weißer Strickſtrumpf, 65) am 12. ein Lederſchuh, 66)
am 16. ein roth und weiß würfliches Taſchentuch, 67)
am 27. ein weißer Kragen, 68) am 26. ein Schlüſſel,
69) am 29. ein bunt ſeidenes Knüpftuch, 70) am 2. Oec-
tober ein Kinderſtrumpf, 71) am 4. ein Ohrenwärmer,
72) am 7. October ein Harken, 73) am 15. ein Schlüſſel,
74) am 21. ein Hundemaulkorb.

Die ſich legitimirenden Eigenthümer dieſer Gegenſtände
werden hiermit aufgefordert, dieſelben innerhalb 14 Tagen

im hieſigen PolizeiBureau abzuholen, widrigenfalls ſie
den Findern zugeſchlagen werden müſſen.

Merſeburg, den 23. October 1859.
Der Magiſtrat.

Leihhaus- Auction.
Die ſeit 19. März 1857 bis 31. März d. J. bei dem

Leihhausbeſitzer Kundius hier verſetzten und nunmehr ver
fallenen Pfänder, beſtehend in goldenen und ſilbernen Ge-
räthſchaften, Uhren, Ringen, Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten,
Wäſche, männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken und
anderen Sachen, ſollen auf Antrag des c. Kundius im
Gaſthofe zur alten Poſt hier
am 3. December e. von Vormittags 9 Uhr ab,
durch den Civil-Supernumerar Herrn Arndt gerichtlich ver
ſteigert werden.

Die Eigenthümer dieſer Pfänder werden daher hiermit
aufgefordert, entweder dieſelben nach zeitig genug vor obi-
an Auctionstermine einzulöſen oder falls ſie gegründete

inwendungen gegen die contrahirten Schulden zu haben
glauben, ſolche dem unterzeichneten Gericht zur weiteren
Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der
Pfandſtücke verfahren der Gläubiger wegen der in das
Pfandbuch eingetragenen Forderung nebſt Zinſen aus dem
Auctions-Erlöſe befriedigt, der Ueberreſt aber an die hieſige
Armenkaſſe abgeliefert und kein Pfandeigenthümer mit ſeinen
weiteren Einwendungen gehört werden wird.

Merſeburg, den 16. September 1859.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Ich beabſichtige die in Merſeburg belegene Scharfrich
terei mit Cavillerei Gerechtigkeit zu verkaufen.

Kaufs Offerten nimmt Herr Kaufmann Scharre
in Merſeburg entgegen und werden dieſelben binnen vier-
zehn Tagen erwartet.

Cüſtrin, den 24. October 1859.
Carl Brutſchke.

Ein braunes Hengſtfohlen, ohne Abzeichen
2 Jyhr alt, ſteht zu verkaufen in Frankleben

Nr. 49.
Drei große fette Schweine ſtehen zum Ver

kauf in der Mühle zu Keuſchberg.
Bey er.

Verkauf von Eichen-Nutzholz.
Auf der Holzniederlage neben dem Logengarten in

Merſeburg ſollen
Freitag den 4. November, früh 9 Uhr,

eine bedeutende Partie Eichenbohlen von 1 2 bis 3 Zoll
Stärke und verſchiedener Länge meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Eſchebach.
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Bekanntmachung.
Jn der Meuſchauer Separationsſache iſt den Hütungs-

berechtigten der Stadt Merſeburg eine Land Entſchädigung
von 62 Morgen 62 QRuthen für ihr Hütungsrecht zuge
theilt und auch bereits ausgewieſen worden, und zwar in
dem Meuſchauer Walpurgisanger, welcher nur als Wieſe
und Weide benutzt werden kann. Die Vertheilung dieſer
Abfindung unter die Hütungsberechtigten. hat bis zur Be
ſtimmung der Theilnehmungsrechte in der Merſeburger anhängigen Separätivn ausgeſetzt bleiben müſſen, und t daher

für das nächſte und vielleicht das darauf folgende Jahr
eine Verpachtung der überwieſen erhaltenen Fläche nöthig.

Die bisherigen unterzeichneten Deputirten glauben
deshalb Anzeige an ihre Machtgeber erſtatten und von ihrer
Erklärung es abhängig machen zu müſſen, ob ſie die Ver
pachtung der überwieſenen Abfindung noch vornehmen, oder
ob dazu neue Deputirte erwählt werden ſollen.

Wir laden die Triftberechtigten der innern Stadt Mer-
ſeburg deshalb ein,

den 4. November d. J., Nachmittags 3 Uhr,
auf dem hieſigen Rathskeller zu erſcheinen und ihre Stim
men darüber abzugeben ob die Unterzeichneten vermöge
ihrer früheren Vollmacht dieſe Verpachtung vornehmen oder
neue Deputirte dazu erwählt werden ſollen. Von denjeni-
gen, welche nicht erſcheinen, wird angenommen werden,
daß ſie ſich dem Beſchluſſe der Mehrheit der Erſchienenen
und Abſtimmenden anſchließen.

Merſeburg, den 24. October 1859.
Wagner. Schäfer. Wirth.

Holz- Auction.
Jn der Rittergutswaldung zu Oberthau, ohnweit des

letzten Schlages, ſollen
Donnerstag den 10. November, Vorm. 10 Uhr,
eine Quantität Bäume, größtentheils Buchen, öffentlich
meiſtbietend auf dem Stamme verkauft werden.

Das Herren Garderobe Magazin

von Philipp Gaab,
BRurgstrasse 215,

empfiehlt das Veueste von Herren-An-
zügen in allen nur neueſten Stoffen und Facons
bei reeller Preisſtellung.

KnabenAnzüge billigſt in großer Auswahl.

e ehe ec e c D e D re h herehhrrrhrhrhhDas Damen Garderobe Lager

von Philipp Gaab,
empfiehlt zur Saiſon das Neueste von Herbst-

BRurgstrasse 215,

S und Winter-Mänteln, Mantelets.
Jacken etc. und zwar Double Mäntel von
9 Thlr. an, Tuchmäntel, nur elegant, von 8
Thlr. an, Kamlotmäntel von 5 Thlr. an, Double-
und AngoraJacken von 2 Thlr. an, Double-
Mantelets von 4 Thlr. an.

e

Unteraltenburg 755.

Die
Tuch und Modewaaren Handlung

Ludwig Nudow's Nachfolger,
Ober Burgſtraße 285,

empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte ihr gut
ſortirtes Lager aller Arten Tuche, Buckskins,
Rock- und Weſtenſtoffe zu billigen Preiſen.

Den Empfang einer neuen Sendung echtfarbiger
5 Berliner Viertel breiter Kattune beehrt ſich anzuzeigen

Ludwig Rudow's Nachfolger.
Ausverkauf gemalter Fenster-

Rouleaux.
Um mein großes Lager gemalter Rouleaux dieſen

Herbſt vollſtändig zu räumen, verkaufe ich alle von nun an
zu herabgeſetzten Preiſen.

P. Sörenſen, Maler,
Dom Nr. 242 in Merſeburg.

Hiermit erlauben wir uns ergebenſt bekannt zu machen,
daß wir dem Kaufmann Herrn Carl Teichmann
in Merſeburg für Merſeburg und Umgegend den Verkauf
unſerer mouſſirenden Weine, deren vorzügliche Qualité all
ſeitig anerkannt wird, übertragen und denſelben in den
Stand geſetzt haben, ſtets zu Fabrikpreiſen abzugeben.

Freyburg, den 10. September 1859.

Die Directionder Freyburger Champagner- Fabrik.
Zur gütigen Beachtung.
Einem hieſigen und auswärtigen hohen Adel und ge

ehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich ſeit Kurzem
ein Geſchäft zur Anfertigung von SchuhStiefeln und
allen in dies Fach ſchlagenden Artikeln errichtet habe,
daſſelbe durch eigene Kenntniſſe ſo geführt wird, daß ich
einem Jeden einen propern Fuß und bequemen Gang zu
ſagen kann, und durch Reellität, pünktliche Bedienung und
niedrig geſetzte Preiſe mir eine zahlreiche Kundſchaft zu
erwerben ſuchen werde. Auch Gummiſchuhe werden von
mir reparirt und in den beſten Stand gebracht.

Joh. Müller, Schuhmachermeiſter,
Saalgaſſe Nr. 380.

Flarikt- Anzeige.
Zum bevorſtehenden Markte empfiehlt der Unterzeichnete

ſein reichhaltiges Lager von Herren G Damen-
Handschuhen in Glacé, Waschleder,
Ruckskin, Seide und Baumw'olle, ſowie
eine reichhaltige Auswahl von Shlipsen, Cravat-
ten und Bünclen in den neueſten Muſtern und Facons
ferner ſein Lager von Hosenträgern, Knie-
bändern, Aermelhaltern u. ſ. w. u. ſ. w.
unter Zuſicherung ſolider Preiſe.

Louis Vergfeld aus Halle.
Stand zu finden unter obiger Firma.

AZege.Zu dieſem Jahrmarkt trifft ein Transport gute dauer-
hafte Rohrſtühle ein, die hinſichtlich ihrer Solidität als auch
ihres billigen Preiſes zu empfehlen ſind.

Leipzig im October 1859. Müller.
Preiſe: lackirte Reſtaurationsſtühle, à Dutzend von

11 Thlr. an, polirte ſchöne Familienſtühle von 16 Thlr. an,
rohe zum Poliren und Lackiren von 11 Thlr. an, Expe-
ditionsſeſſel. Größere Beſtellungen werden ſchnellpünktlich ausgeführt. s ſchnell und
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Die Magdeburger Feuerverſtcherungs Geſellſchaft
mit einem Grund-Capitale von Fünf Millionen Thalern Preuß. Court.

übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf dem
Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände.

Jn der uigrett ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe
hrt ſie bei Verſicherungen auf längere

Bei Gebäude Verſicherungen iſt dieſelbe bereit dur
deren Jntereſſen für den Fall eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern,

ſtalt nach, auch gew

ders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.
Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen

Rechnungs Abſchluſſe vollſtändige Auskunft.

auer bedeutende Vortheile.

Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger e ehe den ad agkeſt für das Rechnungsjahr 1858.
Grund-Capital, vermehrt zufolge des revidirten Statuts von 1857 au
Reſerven:

Capital Reſerve
Prämien-Reſerve 493856
Brandſchaden Reſerve 143,386

12,208 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf.
20

e

Prämien-Einnahme: baar
Vortrag aus dem Jahre 1857

Betrag ſämmtlicher baar vorhandener Reſerven

T der noch zu vereinnahmenden Prämienumme der im Jahre 1858 laufend geweſenen Verſicherungen 753,743,972

649,451 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf.
1,364,237 29 V V

V

Bezahlte Brandſchäden,
noch ſchwebendeWährend des 15 jährigen Beſtehens wurden bis zum Schluſſe des Jahres 1858
an 12,831 Brandbeſchädigte Erſatz gezahlt

Zur Entgegennahme von VerſicherungsAnträgen empfehlen ſich die Agenten

1,406,446 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf.
457,441 8 2 10

1,863,887 19 3einſchließlich des Vortrages für
1,349,383 2 2
5,631,617 11

C. Meyne in Merſeburg,
W. Dietrich in Schaafſtädt,
C. Schulze in Lauchſtädt,
Emn. Köppe in Schkeuditz,
C. Vr. Kopp in Hohenmölſen.

Wild Gefüs el.als: Haaſen, Rehe, Damm-, Roth- und Schwarzwild,
Faſanen, Rebhühner, Krammetsvögel, auch lebendes Feder-
vieh, kauft jederzeit und erbittet Offerten mit billigſter Preis-
angabe franco

Carl Putz mann in Berlin.
Commandantenſtraße 30.

Kleine Mädchen können in weiblichen Handarbeiten,
Stricken, Nähen, Häkeln und dergl., Unterricht erhalten.
Das Nähere bittet man zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Geſucht wird ein mit guten Zeugniſſen verſehenes
Dienſtmädchen, welches im Kochen nicht ganz unerfahren
ſein darf, zum 1. Januar für einen guten Dienſt, worüber
das Nähere in der Expedition d. Bl. zu erfragen iſt.

Daß ich den Feldhüter Karl Götze nur als ehrenhaf-
ten und unbeſcholtenen Mann kenne, ſolches erkläre ich
hiermit öffentlich auf Grund ſchiedsmannamtlicher Verhand

lung. Johanne Friederike Neuthor.
Kirchliche Jahresfeier des Guſtav -Adolph-

Vereins in Merſeburg.
Der Zweigverein zur Guſtav-Adolph Stiftung

für Merſeburg und Umgegend gedenkt Sonntag den 6.
November, Nachmittags 3 Uhr, ſeine achte kirch-
liche Jahresfeier in hieſiger Domkirche zu begehen. Die
Feſtpredigt wird Herr Dom diaconus Opitz halten.
Nach Beendigung der gottesdienſtlichen Feier findet im
Saale des Domgymnaſiums die jährliche Generalver-
ſammlung mit Rechenſchaftsbericht ſtatt.

er Vorſtand.

Das Martini-Quartal der vereinigten Maurer, Zim
mer und DachdeckerJnnung wird Montag den 14. No
vember, früh 9 Uhr, im Riſchgarten Locale abgehalten.

Merſeburg, den 24. October 1859.
Aug. Querfurth, Obermeiſter.

Einem hochgeehrten kunſtſinnigen Publikum Merſeburgs
und Umgegend erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzei
gen, daß ich meinen

Glas Baa,
von aus Glas und Glasgeſpinnſt verfertigten Kunſt und
unzerbrechlichen Damenputz und Toilette Gegenſtänden
und ein wunderbares antikes Oelgemälde, im Saale des
Café National bei Herrn Frank

Freitag den A. November
auf vier Tage eröffnen werde. Das Nähere die zur Zeit
auszugebenden Zettel und Annoncen.

W. Wege, Glaskünſtler.

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom,. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Ziegeldecker Lorenz ein Sohn dem

Handarb. Hoffmann ein Sohn dem B. und Schenkwirth Hauptmann
eine Tochter (todtgeb.). Getrauet: der Mehlhändler Wiemann
mit Jgfr. J. R. J. Jahr hier der Handarb. Laxner mit Ch. F. Schmidt
hier. Geſtorben: ein außerehel. Sohn, 6 M. alt, an Krämpfen.

Donnerstag, Vorm. 9 Uhr, Armen-Communion in der Stadtkirche.
Neumarkt. Geboren: dem Ziegelſtreicher Raspe eine Tochter

dem Handarb. Büchſenſchuß in Venenien eine Tochter 2 außereheliche
Söhne. Getrauet: der Handarb. Pillert aus Klein Vargula bei
Langenſalza mit M. W. Knoth hier.

Altenburg. Getrauet: der Maurergeſ. Götze mit J. R. Trill-
haaſe. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Handarb. Rockendorf,
20 W. 3 T. alt, an Schwäche.

egen keine andere ſolide An-
durch Uebereinkünft mit den Hypothekgläubig ern

in welcher Beziehung dieſelbe beſon

5,000,000 Thlr. Sgr. Pf.
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Schwurgericht zu Naumburg.
(Schluß.)

Er verordnete der Renner Medicin und am andern
Tage war ſie wieder geneſen. Jn der hierauf gegen
die Dienſtmagd Dietrich eingeleiteten Unterſuchung geſtand
dieſelbe zu, daß ſie aus Aerger darüber daß die Renner
ſie eines Diebſtahls beſchuldigt habe, aus dem im Mauer-
loche ſtehenden Büchschen Rattengift eine Ouantität von
der Größe einer Erbſe genommen und der Renner inden Thee gethan habe; ihre Abſicht, gab ſie an, ſei die

eweſen, der Renner Etwas auszuwiſchen; es habe ihr recht
chlimm werden und ſie habe ſich tüchtig erbrechen

ſollen die Abſicht einer Tödtung habe ſie nicht gehabt.
Der Königl. Kreisphyſikus Dr. Franke und der Apotheker
Neumann ſtellten auf Grund der vorgenommenen Analyſe
feſt, daß in dem Theetopf eine vertrocknete mehlbreiartige
Maſſe von 8 Gran Gewicht und außerdem ein dünner
Bodenſatz von einer verdunſteten Flüſſigkeit vorhanden daß
ſowohl die feſte Maſſe als der Bodenſatz Phosphor enthalte;
daß in jeder dieſer Subſtanzen etwa Gran reinen Phos-
phors befindlich ſei und daß die hiernach noch vorhandene
Geſammtmaſſe von Gran Phosphor vollkommen hinreiche,
die Geſundheit eines Menſchen zu gefährden reſp. zu zerſtören.

Die Dienſtmagd Dietrich war demzufolge auf Grund
des 9. 197. Strafr. angeklagt, welcher lautet: „wer vorſätz-
lich einem Andern Gift oder andere Stoffe beibringt, welche
die Geſundheit zu zerſtören geeignet ſind, wird mit Zucht-
haus bis zu 10 Jahren beſtraft.“

Die Angeklagte bekannte ſich vor dem Schwurgerichte
ſchuldig ſie wiederholte, daß ſie die Abſicht gehabt habe,
der Renner Etwas auszuwiſchen, nicht aber die, die Renner
zu tödten oder ihre Geſundheit zu zerſtören. Dem Antrage
des Vertheidiger zufolge wurde die Sache vollſtändig vor
den Geſchworenen verhandelt.

Nach ſtattgehabtem Verhör der Zeugen und Sachver-
ſtändigen, welche den Jnhalt der Anklage beſtätigten, den
Plaidoyers und dem Reſumé des Vorſitzenden wurde von
Letzterem die den Geſchworenen zur Beantwortung über-
gebene Thatfrage, dem oben erwähnten 9. 197. Strafr. an-gepaßt, woigeleſen. Der Vertheidiger beantragte das Wort

„vorſätzlich“ zu ſtreichen und eine Zuſatzfrage, welche den
Vorſatz ausdrücke, in der Weiſe zu ſtellen „ob die Ange-
klagte davon Kenntniß gehabt, daß die qu. Subſtanz geeig-
net geweſen, die Geſundheit der Dienſtmagd Renner zu
zerſtören.“ Die Staatsanwaltſchaft proteſtirte gegen dieſe
Zuſatzfrage und wollte event. nur zugeben, daß ſie in der
Weiſe laute: „ob der Angeklagten bewußt geweſen, daß in
der Büchſe Gift ſich befunden habe, welches zur Gefährdung
oder zur Zerſtörung der Geſundheit eines Menſchen geeig-
net geweſen.“ Der Gerichtshof beſchloß, daß es bei der
erſten ſchon geſtellten Thatfrage zu belaſſen und daß noch
eine Zuſatzfrage in der vom Vertheidiger beantragten Weiſe
geſtellt werde. Die Geſchworenen bejahten die erſte That-
frage, verneinten aber die Zuſatzfrage. Die Angeklagte
wurde i freigeſprochen.

III. Der Dienſtknecht Wilhelm Korze von Cölleda,
19 Jahr alt, bereits 3 Mal wegen Diebſtahls beſtraft, war
wegen eines ſchweren und wegen eines einfachen Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle u Nach der Anklage
hatte er im Mai d. J. ſeinem Mitknecht Pickrodt in Vogels
berg aus einem verſchloſſenen Schranke mittelſt Einbruchs
ein Barbiermeſſer und 2 Thlr. 10 Sgr. Geld und ſeinem
Mitknecht Henne aus der unverſchloſſenen Geſindeſtube einen
ſchwarzen Tuchrock geſtohlen. Der Angeklagte war ge
ſtändig, Staatsanwaltſchaft und Gerichtshof nahmen mil-
dernde Umſtände an und es wurden demzufolge die Ge-
ſchworenen bei der Verhandlung der Sache nicht zugezogen.

Der Angeklagte wurde mit 1 Jahr Gefängniß, Unterſa-
ung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und
tellung unter Polizeiaufſicht, beides auf 1 Jahr, beſtraft.

Freitag den 14. October.Geſchworene: Gaſtwirth Claus, Fleſſcherinſtt. Schader,

Schäfereipächter Hausknecht, Färber Zeitzſchel, Oberſt a. D.
v. Orlich, Kaufmann Voß, Profeſſor Buchbinder, Oeconom
Lüttich, Rechnungsrath Leidhold, Ortsvorſteher Kirmſe, Rechts
anwalt Etzdorf, Mühlenbeſitzer Kürbitz.

I. Der Schloſſermeiſter Carl Friedrich Ferdinand
Thaten aus Schkölen, 51 Jahr alt, bereits im Jahre 1855
wegen ſchweren Diebſtahls mit 3 Jahren Zuchthaus be-
ſtraft, war wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle ange
klagt. Nach der Anklage hatte er während der Zeit vom
19. April bis 12. Juni d. J. aus einer verſchloſſenen Bo
denkammer des der Wittwe Weiſe in Grabsdorf gehörigen,
in gedachter Zeit unbewohnt geweſenen Wohnhauſes mit-
telſt Einſteigens und Einbruchs mehrere Betten Bettüber-
züge und Hemden, zum Nachlaſſe der in Grabsdorf ver
ſtorbenen Wittwe Krauſe gehörig, entwendet. Trotz ſeines
hartnäckigen Leugnens wurde der Angeklagte von den Ge-
ſchworenen für ſchuldig erklärt. Er wurde zu 4 Jahren
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 4 Jahre
verurtheilt.

II. Der Dienſtknecht Karl Moritz Hädicke von Frey
burg, 19 Jahr alt, bereits 2 Mal wegen Diebſtahls beſtraft,
war wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
angeklagt. Er hatte nach der Anklage dem Landwirth Leh-
mann in Roßbach a. S. aus einem verſchloſſenen Schranke
in der Wohnſtube mittelſt Einſteigens und Einbruchs 10
Thlr. baares Geld entwendet. Der Angeklagte geſtand den
Diebſtahl ſelbſt zu, leugnete aber Gewalt angewendet zu
haben. Er wurde von den Geſchworenen nach Maßgabe
der Anklage für ſchuldig erklärt und vom Gerichtshofe mit 5
Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf
gleiche Dauer belegt.

III. Der Handarbeiter Carl Friedrich Traugott Schle-
gel, 32 Jahr alt, von Wuſchlaub, war wegen Doppelehe
angeklagt. Nach der Anklage war Schlegel am 23. Juli
1854 in der Kirche zu Gleina bei Zeitz mit der Johanne
Roſine Nitzſche aus Gleina getraut worden. Bald darauf
verließ er ſeine Frau, nahm auf verſchiedenen Dörfern
Dienſte, kümmerte ſich nicht mehr um ſeine Frau, ließ ſich
in Böſau, wo er bei dem Rittergutsbeſitzer Bach als Kutſcher
diente, mit der unverehel. Wilhelmine Brumme in ein Lie-
besverhältniß ein und ließ ſich mit derſelben unter Ver-
ſchweigung ſeines ſchon beſtehenden ehelichen Verhältniſſes
am 27. December 1857 nach ſtattgehabtem dreimaligen
Aufgebote in der Kirche zu Grunau trauen.

Der Angeklagte war geſtändig. Er wurde zu 2 Jah-
ren Zuchthaus verurtheilt.

Montag den 17. October.
Die Klempnergeſellen Siegel, Gorbauch, Senß und

der Gelbgießer Renner von hier waren angeklagt, im Laufe
d. J. Königl. Sächſ. Thaler- und 5 Sgr. Stücke, Oeſter
reichiſche Thaler und Hannöverſche Guldenſtücke nachgemacht
zu haben, und die verehel. Siegel und der Schreiber Gor-
bauch hier waren angeklagt, gedachtes falſches Geld an ſich
gebracht und in Umlauf geſetzt zu haben. Bei der Verhand-
lung der Sache war den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Sämmtliche Anyeklagte
ſind von den Geſchworenen für nicht ſchuldig erklärt worden.

Dienſtag den 18. October.
Die unverehel. Marie Louiſe Berbig von Burghäßler,

19 Jahr alt, einmal wegen Diebſtahls mit 4 Monaten
Gefängniß beſtraft, war angeklagt, am 17. September d. J.
ihr außerehel. gebornes Kind in oder gleich nach der Geburt
vorſätzlich getödtet zu haben. Auch bei der Verhandlung
dieſer Sache war wegen der darin vorkommenden ſchmutzigen
Details die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Die Geſchwo-
renen haben nur angenommen, daß die Angeklagte durch
Fahrläſſigkeit den Tod des Kindes herbeigeführt habe. Sie
wurde mit 2 Jahren Gefängniß beſtraft.
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